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Leben und genießen

Bierkönigin gekrönt Dicke Luft
Nichts ist so umstritten wie 

das Nichtraucherschutz-
gesetz. Nach Abgrenzung von 
Rauchern und Nichtrauchern 
in der Gastronomie soll jetzt 
ein striktes Rauchverbot Ein-
zug halten.

Viele Gastronomiebetriebe haben 
sich auf die Trennung von Rau-

chern und Nichtrauchern einge-
stellt und ihre Betriebe entspre-
chend umgebaut oder eindeutig 
gekennzeichnet. Somit ist jedem 
Nichtraucher klar, wenn er frei-
willig die Raucherzone betritt. 
Das ist der rot-grünen Landesre-
gierung nicht genug und legt mit 
einem strikten Rauchverbot nach. 
Auch die Ausnahmen für private 

Marketing, Handel und Gastronomie

Jetzt ist es raus – die X. Pott’s 
Bierkönigin heißt Verena I. 

Wienhues. In der letzten hei-
ßen Phase setzte sich die 
19-jährige Wadersloherin letzt-
endlich gegen die Mitbewerbe-
rinnen durch und wurde im 
Rahmen der Pott’s Münster-
länder Wies’n Mitte September 
feierlich gekrönt. 

Verena I. Wienhues, die im bür-
gerlichen Leben die Fächer La-
tein und Philosophie als Lehr-
amtsstudium gewählt hat, konnte 
die Jury mit ihrer sympathischen 
Art und viel Charme überzeugen. 
Zwei Jahre lang wird sie jetzt als 
Botschafterin der Münsterländer 
Braukunst die Pott’s Brauerei re-
präsentieren.	 weiter … Seite 4

Grußwort

Ludger Junkerkalefeld, 
Geschäftsführer FORUM Oelde

schauliche Stadtführungen im 
Münsterland. Sie werden über-
rascht sein, welch vielfältiges 
und spannendes Angebot sich die 
Städte, Gemeinden und Organi-
satoren haben einfallen lassen, 
um ihre äste kurzweilig und 
nachhaltig zu unterhalten. Wir 
versprechen Ihnen: Es gibt jede 
Menge zu entdecken. Ganzjäh-
rig, zu fast jeder Tages- und 
Nachtzeit, für Gruppen oder Ein-
zelpersonen und immer in Be-
gleitung von qualifizierten Gäs-
teführern. Eine Stadtführung ist 

Aus dem Münsterland

Per Städtetour unterwegs im 
Münsterland

Wie genau kennen Sie ei-
gentlich das Münster-

land, seine historischen Sehens-
würdigkeiten und idyllischen 
Ortskerne?“ – Das haben wir 
die Menschen in der Region ge-
fragt und erstaunliche Antwor-
ten erhalten. Das Ergebnis: 
Fast jeder hat schon einmal ei-
ne Stadtführung in Köln, Mün-
chen oder Berlin erlebt, fast 
niemand in der Region selbst. 
Auf die Frage „Warum“ er-
hielten wir immer wieder die 
Antwort: „Ja warum eigentlich 
nicht?“ 

Vermutlich, weil man glaubt, 
sich auch so in der eigenen Stadt 
auszukennen, was rein geogra-
fisch betrachtet sicherlich auch 
stimmt. Im Verborgenen bleiben 
damit allerdings meist die vielen 
Anekdoten, Hintergründe und 
Besonderheiten der eigenen Stadt 
und natürlich die Erfahrung, wie 
spannend, witzig und kurzweilig 
eine Stadtführung eigentlich sein 
kann. Wir wissen mehr und prä-
sentieren Ihnen in dieser Ausga-
be des Originals einen Quer-
schnitt durch spannende, witzige, 
kulinarische, lehrreiche und be-

geschlossene Gesellschaften und 
Brauchtumsveranstaltungen in 
Festzelten sollen verboten wer-
den. Jedwede bestehende Locke-
rung des Rauchverbotes soll be-
seitigt werden. Welche Auswir-
kungen dies auf die Gastronomie 
und die kleine Kneipe um die 
Ecke hat, wurde dabei nicht be-
rücksichtigt. 	 weiter … Seite 7

immer unterhaltsam und infor-
mativ und kann eine Bereiche-
rung der besonderen Art sein für 
Ihre nächste Betriebs- oder Weih-
nachtsfeier, Ihr Familienfest oder 
Ihre Vereinsfeier. So können 
nicht nur auswärtige Gäste, son-
dern auch die Menschen, die 
schon lange hier leben, immer 
wieder Neues und Überraschen-
des in ihrer Stadt entdecken. 

Lassen Sie sich einfach von un-
serer Zusammenfassung inspirie-
ren.	 weiter … Seite 2

„

Viele Städte im Münsterland begeistern ihre Besucher mit Städtetouren 
der besonderen Art

Zum Wohle!“ Mit diesen 
Worten und einem Glas 

Pott’s in der Hand prosten sich 
Freunde in geselliger Runde 
zu. Sie freuen sich beispielswei-
se über einen runden Geburts-
tag oder auf den neuen Schüt-
zenkönig. Es gibt viele gute 
Gründe der Freude, um mit 
Pott’s Münsterländer Origi-
nalen anzustoßen.

In meiner Heimatstadt Oelde gibt 
es seit dem Jahr 2001 einen gu-
ten Grund mehr, ein freundliches 
„Zum Wohle“ auszurufen – und 
das in allen vier Jahreszeiten. So 
heißt nach der immer noch er-
folgreichsten Landesgartenschau 
in Nordrhein-Westfalen unser 
Parkgelände. Der gepflegte Vier-
Jahreszeiten-Park wird von der 
Stadt und dem Förderverein un-
ter dem Slogan „Blütenzauber 
und Kinderträume“ kontinuier-
lich weiterentwickelt. Insbeson-
dere der „Förderverein Vier-Jah-
reszeiten-Park“ (übrigens im 
Wohnzimmer von Rainer und 
Mechthild Pott gegründet) hat 
sich einiges vorgenommen. Seine 
umfangreichen Aktivitäten – bis 
heute über 500.000 € – galten 
von Beginn an dem „Blütenzau-
ber“, während die städtischen 
Aktivitäten eher den „Kinder-
träumen“ gewidmet waren und 
sind. Ein Projekt ist darüber hi-

naus mit externer Unterstützung 
umgesetzt worden, und zwar die 
neue interaktive Ausstellung 
„Wolken, Wind und Wetter“ im 
Kindermuseum KLIPP KLAPP 
im Herzen des Parks. Hierfür hat 
es großzügige Unterstützung der 
Deutschen Bundesstiftung Um-
welt (DBU) gegeben.
Als örtlicher Projektträger er-
hielten wir auch eine Einladung 
des Bundespräsidenten Joachim 
Gauck und der DBU in den Park 
von Schloss Bellevue im Rahmen 
der „Woche der Umwelt“. Zu Be-
ginn der Veranstaltung standen 
wir in lockerer Runde und stell-
ten uns dem Präsidenten vor. 
„Oelde – kenne ich! Da, wo das 
leckere Bier gebraut wird!“ Und 
Professor Klaus Töpfer ergänzte: 
„Herr Junkerkalefeld, es wird mal 
wieder Zeit für ein gutes Pott’s.“ 
Recht hat er! Zum Wohle!

Ihr Ludger Junkerkalefeld

Foto: Presseamt Münster / Angelika Klauser
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Lassen Sie sich verführen 
vom Charme längst vergan-

gener Tage. Begleiten Sie den 
Nachtwächter bei seinem Rund-
gang durch die malerischen 
Gassen von Warendorf oder 
spüren Sie den Nervenkitzel  bei 
einer Krimiführung auf den 
Spuren von Wilsberg und Co. 

Die Zeiten, als Stadtführungen 
nüchterne Theorie waren, sind 
längst passé. Heute steht das Er-
lebnis im Mittelpunkt, und Inte-
ressenten haben die Wahl zwi-
schen den unterschiedlichsten 
Stadtführungen für jeden Ge-
schmack. Viele Gemeinden im 
Münsterland bieten solche kurz-
weiligen Touren an, die perfekt 
an die zu vermittelnde Geschich-

Claas Technopark und Besucherzentrum in Harsewinkel

Faszination moderne Landwirtschaft

2013 ist es genau 100 Jahre 
her, dass August Claas seine 

gleichnamige Firma gründete. 
An die Amtsverwaltung Herze-
brock schrieb er damals: 
„Hiermit teile ich Ihnen erge-
benst mit, daß ich seit dem  
8. April 1913 für mich ein Ge-
werbe betreibe. Ich beschäftige 
2 Schlosser, 1 Hilfsarbeiter und 
fabriziere Strohbinder.“

100 Jahre sind eine lange Zeit, 
in der die Technisierung die mo-
derne Landwirtschaft revolutio-
niert hat. Während 1950 ein 
Landwirt noch zehn Menschen 
ernähren konnte und die Ausga-
ben für Nahrungsmittel etwa 46 
Prozent des Monatseinkommens 
betrugen, kann ein Landwirt 
heute rund 140 Personen ernäh-
ren. Ein durchschnittlicher 

Haushalt gibt heute nur noch 
rund 15 Prozent des Nettoge-
halts für Lebensmittel aus.  
Claas gehört heute zu den größ-
ten Unternehmen in Westfalen, 
mit Niederlassungen auf allen 
Kontinenten, erwirtschaftet jähr-
lich Milliardenumsätze und be-
schäftigt weltweit mehr als 9.000 
Mitarbeiter. Die Firmenzentrale 
in Harsewinkel hat sich dabei zu 
einem Aushängeschild moderner 
Landtechnik und einem wahren 
Publikumsmagneten entwickelt. 
Mehr als 50.000 Besucher jähr-
lich nehmen an Werksbesichti-
gungen teil, schauen spontan im 
Technopark, Museum und Shop 
vorbei oder nehmen an Tagungen 
und Seminaren teil. 
Klar, dass so viele Besucher 
auch entsprechend bewirtet wer-
den wollen. Auf der Galerie, mit 

direktem Anschluss an die Ta-
gungsräume und mit Blick in 
den großen Ausstellungsraum, 
können sich die Besucher des-
halb bei einem leckeren Catering 
stärken.
Das Essen kommt von der Firma 
Apetito in Rheine, Bier und Mi-
neralwasser von der Pott’s Braue-
rei. „Die Pott’s Bierspezialitäten 
in der ebenso originellen wie 
praktischen Bügelverschlussfla-
sche kommen bei unseren Besu-
chern hervorragend an – sowohl 
bei heimischen als auch bei un-
seren internationalen Gästen“, so 
Eberhard Weller, Leiter Customer 
Care. „Wir sind stolz darauf, eine 
regionale Spezialität anbieten zu 
können – das passt zu uns und zu 
unserer Verwurzelung in der Re-
gion.“ Wir von der Pott’s Braue-
rei finden, dass Claas ganz sicher 
ein echtes Münsterländer Original 
zu nennen ist, und freuen uns sehr 
über die gelungene Verknüpfung 
von Tradition und Innovation, als 
auch von enuss und Technik.
Wer eine der größten und  mo-
dernsten Produktionsstätten in 
der Welt für Mähdrescher und 
Häcksler einmal selbst live erle-
ben möchte, vereinbart einfach 
einen Termin für eine Werksbe-
sichtigung unter www.claas.de 
oder schaut spontan im Techno-
park oder im Museum vorbei.

te angepasst sind. Probieren Sie 
es aus und nutzen Sie eine Stadt-
führung, um Ihre Umgebung mal 
wieder mit neuen Augen zu ent-
decken. 

Nachtwächtertouren 
Die Tradition der Nachtwächter 
im Münsterland ist ebenso lang 
wie spannungsreich. Wozu dieser 
Beruf gut war und was ein Nacht-
wächter zur nächtlichen Stunde 
so alles erleben konnte, davon er-
zählt Ihnen ein historischer Ver-
treter dieser Zunft höchstpersön-
lich. Der Nachtwächterrundgang 
– eine Führung, die sich gerade 
jetzt, wo die Dunkelheit wieder 
früher hereinbricht, besonders 
empfiehlt und beispielsweise in 
Münster, Warendorf, Beckum, 
Tecklenburg und Rheine gebucht 
werden kann.

Comedy-Stadtführung
Für alle, die es noch ein Quänt-
chen kurzweiliger mögen, für die 
bieten sich komödiantische 
Stadtführungen an. Heften Sie 
sich beispielsweise an die Fersen 
des ewigen Studenten. Mit der 
Erfahrung von mittlerweile 400 

Semestern geht es streng nach 
dem Motto „Gaudeamus igitur – 
Lasst uns also fröhlich sein“ quer 
durch 230 Jahre Münsteraner 
Studentenleben und Universitäts-
geschichte. Oder entscheiden Sie 
sich für Fräulein Emmy. Sie ent-
springt direkt den Goldenen 
20ern, berichtet gerne von sich 
selbst und dem neuesten Chic 
und präsentiert fleißig Kostpro-
ben ihrer großen Leidenschaft, 
dem Schlager. Wer lachen und 
lernen verbinden will, der wird in 
Münster sicher fündig.

Kulinarische Stadtführung
Das Münsterland kulinarisch er-
kunden – was sich für viele wie 
ein Traum anhört, ist längst Rea-
lität. Ein besonders großes Ange-
bot kulinarischer Stadtführungen 
bietet Münster. Ob Krimidinner, 
Studentenschmaus oder ein kuli-
narischer Rundgang durchs 
Kreuz- oder Hafenviertel – in 
Münster werden Informationen 
und Leckereien häppchenweise 
und gut verdaulich präsentiert. 
Wer mal so richtig schlemmen 
will ist beim Brauherrenschmaus 
in Oelde perfekt aufgehoben. Ne-
ben einem Rundgang durch die 
Pott’s Brauerei und das Georg-
Lechner-Biermuseum steht hier 
ausführliches Schlemmen im 
Pott’s Brau & Backhaus auf dem 
Programm. In Beckum ist die 
Einkehr in historische Beckumer 
Kneipen wesentlicher Bestandteil 
des Programms. In Warendorf 
berichtet die Wirtin Katharina 
Sterneberg von ihrem Alltagsle-
ben und gibt Einblicke in Kü-
chen und Keller der alten Hanse-
stadt.

Stadtführung „op Platt“
„De Spraok is’n wichtig Kultur-
gut, wat pflegt un erhollen wäern 
mott. Dat is auk den Grund dao-
föer, dat wi’n Stadtrundgang in 

Platt maakt. Dat Verstaohn von 
Platt is licht, wenn man sick iärst 
äs inhäöert häff. Wi freit us up 
Ju“ – so jedenfalls sagen es die 
Beckumer. „Recht haben sie“, 
finden wir und möchten Ihnen die 
Stadtführungen in Beckum und 
Münster in plattdeutscher Mund-
art besonders ans Herz legen.

Wilsberg, Tatort und Co. 
Münster hat sich in den letzten 
Jahren zu DER Krimihauptstadt 
Deutschlands entwickelt. Die be-
liebten TV-Reihen Wilsberg und 
Tatort sind deutschlandweit wah-
re Straßenfeger. Regelmäßig fin-
den Dreharbeiten in Münsters 
Straßen statt, und besonders 
Wilsberg-Darsteller und Pott’s 
Ehrenbraumeister Leonard Lan-
sink ist aus Münsters Stadtge-
schichte nicht mehr wegzuden-
ken. Wie wäre es also mit einem 
spannenden Krimidinner, bei 
dem die Gäste im Laufe eines 
stilvollen Menüs, in verschie-
denen Münsteraner Restaurants, 
Schritt für Schritt einen Mordfall 
aufklären? „Mörderisch gut und 
kriminell spannend!“ sind auch 
die Kriminalrundgänge oder -ral-
lyes: Je nach Tour machen sich 
Gäste dabei selbst auf die Suche 
nach dem Mörder oder besuchen 
die Schauplätze realer Verbre-
chen und Drehorte der Münster-
Krimis aus ARD und ZDF.

Weihnachtsmarktführungen
Wenn alljährlich wieder der Duft 
von Glühwein und Gebäck lockt, 
ist genau die richtige Zeit für ei-
nen stimmungsvollen Spazier-
gang über die vielen Weihnachts-
märkte der Region. Im Schein 
von Lichterketten und Kerzen 
werden bei einer weihnacht-
lichen Stadttour Traditionen und 
Bräuche ergründet und besondere 
Anekdoten zum Besten gegeben. 
Wer Lust hat, sich die Vorweih-
nachtszeit auf diese Weise noch 
ein bisschen versüßen zu lassen, 
kann das in der Adventszeit in 
Münster und Warendorf tun.

Wenn Sie Lust bekommen haben, 
selbst einmal auf Entde-
ckungstour zu gehen, dann 
schauen Sie einfach mal auf die 
Webseite Ihrer Wunschstadt oder 
fragen Sie beim dortigen Touris-
musbüro. Außerhalb der von uns 
beschriebenen Touren gibt es 
dort noch jede Menge weiterer 
Angebote.

Im Claas 
Technopark 
können Sie 
Münsterländer 
Originale 
genießen

Ob kulinarisch, 
bei nächtlicher 
Stunde oder zur 
Weihnachtszeit, 
Warendorf ist 
immer eine 
Tour wert

Foto: Warendorf Marketing GmbH
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Essen, trinken und Spaß haben für einen guten Zweck

Wer kennt ihn nicht? Leo-
nard Lansink in seiner 

Paraderolle Georg Wilsberg. 
Als Buchhändler antiqua-
rischer Werke und Privatde-
tektiv aus Leidenschaft er-
scheint er auf den Bildschir-
men in unseren Wohnzimmern. 
Jürgen Kehrer schrieb die 
Wilsberg-Romane, die als Vor-
lagen für eine der erfolgreichs-
ten deutschen Krimiserien die-
nen. Heute zeigt sich Wilsberg 
erstmals in ganz anderen Bil-
dern. In handkolorierten Tu-
schezeichnungen löst Georg 
Wilsberg seinen ersten Fall auf 
Papier.

Als Studienprojekt begann Jörg 
Hartmann vor zwölf Jahren mit 
der Arbeit an einem Comic für 
Erwachsene – ein Jahrzehnt mit 
vielen Unterbrechungen für lu-
krative Projekte, denn niemand 
kann von dem Honorar eines Co-
mics leben. Als sein Professor 
ihm die Aufgabe stellte, einen 
Wilsberg-Comic zu zeichnen, 
kaufte Jörg Hartmann sich zu-
nächst fünf Kriminalromane des 
in Münster lebenden Autors und 
Wilsberg-Erfinders Jürgen Keh-
rer, denn zuvor hatte er noch nie 

etwas von Wilsberg gehört. Die 
Wahl fiel auf Jürgen Kehrers 
zweiten Roman „In aller Freund-
schaft“. Genau mit diesem Fall 
begann auch Leonard Lansinks 
Erfolg als Wilsberg. Doch Jörg 
Hartmann schaute sich keine 
Sendung an, um unvoreingenom-
men arbeiten zu können. Damit 
der Roman zum Comic wird, 
hieß es erst mal lesen, analysie-
ren, strukturieren, Charaktere 
entwerfen, Orte aus Münster 

„In alter Freundschaft“ löst Georg Wilsberg seinen ersten Fall als Comic-Held

Der neue Wilsberg

Auch Leonard Lansink fand einen Platz im Wilsberg-Comic. Für uns 
signierte er fünf Exemplare, die wir verlosen

Zehn Jahre Promikellnern

zeichnen, die als Schauplätze 
fungieren, Skizzen erstellen, ra-
dieren, neu zeichnen. Hunderte 
Einzelbilder entstanden per Hand, 
mit Tusche und Farbe. Auch die 
Texte der Sprechblasen stammen 
aus Jörg Hartmanns Feder.
Jörg Hartmann schenkte Leonard 
Lansink zum Geburtstag eine 
Skizze, auf der er mit dem Co-
mic-Helden Wilsberg zu sehen 
ist. Spontan wünschte sich Lan-
sink ein pinkelndes Hündchen da-
zu. Die Zeichnung, die eigentlich 
nicht für den Comic gedacht war, 
fand aber später doch einen Platz 
darin. So blättert man begeistert 
von Seite zu Seite und findet hier 
und da witzige kleine Anspie-
lungen. Auch Schriftsteller Jürgen 

Wie viele Bierseidel   haben 
wir in unseren Texten ver-
steckt?    zählen*, ankreuzen, 
Name und Adresse nicht ver-
gessen und Coupon an die 
Pottʼs Brauerei GmbH, In der 
Geist 120, 59302 Oelde einsen-
den. Oder schreiben Sie ein-
fach eine E-Mail mit der rich-
tigen Lösung an info@potts.de. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir jeweils ei-
nen handsignierten Comic.

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

E-Mail

Es sind          3          6          9 Bierseidel* in Das Original versteckt.

Kehrer und Wilsberg-Fernsehdar-
steller Leonard Lansink fasziniert 
der erste Wilsberg-Comic.
Für uns hat der Ehrenbraumeister 
der Pottʼs Brauerei Leonard Lan-
sink fünf Wilsberg-Comics si-
gniert. Wenn Sie Das Original 
durchstöbern, werden Sie auf  
winzige Bierseidel im Text sto-
ßen. Zählen Sie die versteckten 
Gläser und kreuzen die richtige 
Anzahl auf dem Coupon an. Nur 
noch Adresse eintragen und an 
die Pott’s Brauerei senden. Oder 
einfach eine E-Mail mit der rich-
tigen Lösung an info@potts.de 
schicken. Unter allen richtigen 
Einsendungen verlosen wir je-
weils einen original handsignier-
ten Comic. Viel Glück!

Das lassen sich die Men-
schen in Münster und 

Umgebung nicht zweimal sa-
gen und sind Anfang Septem-
ber wieder einmal zahlreich zu 
den Aaseeterrassen geströmt. 
	
Bei strahlendem Sonnenschein 
hatten mehr als vierzig Promis  – 
darunter Schauspieler und Pott’s 
Ehrenbraumeister Leonard Lan-

sink, Bundesgesundheitsminister 
Daniel Bahr, Comedy-Zauberer 
Christian Glade und viele weitere 
Prominenz aus Kultur, Politik 
und Wirtschaft – die Laufschuhe 
geschnürt, um die anwesenden 
Gäste mit kühlen Getränken und 
leckerem Essen zu bewirten. Be-
reits zum zehnten Mal stand in 
diesem Jahr der gute Zweck zu-
gunsten der Krebsberatungsstelle 

im Mittelpunkt und brachte der 
guten Sache am Ende eine hüb-
sche Summe ein. Menschen mit 
der Diagnose Krebs und deren 
Angehörige brauchen neben psy-
chologischer auch ganz tatkräf-
tige Hilfe. Einen ganz entschei-
denden Beitrag, um diese 
schwierige Zeit im Leben eines 
Menschen gut zu meistern, leistet 
die Krebsberatungsstelle in Müns-
ter. Das alljährliche Promikell-
nern trägt nicht nur zur Finanzie-
rung des Angebots bei, sondern 
sensibilisiert in lockerer Atmo-
sphäre auch eine große Öffent-
lichkeit für das Thema. Immer 
wieder gerne, sagen wir von der 
Pott’s Brauerei, und sind natür-
lich mit der Bierkönigin und je-
der Menge gut gekühlter Bier-
spezialitäten zur Stelle, um einen 
Beitrag zur guten Laune und da-
mit zur Spendenbereitschaft der 
Gäste zu leisten. Gute Laune 
machte den Besuchern und Orga-

nisatoren übrigens auch die 
große Tombola. Jedem, der das 
Glück für den guten Zweck he-
rausforderte, winkten zahlreiche 
attraktive Preise und natürlich 
der Hauptgewinn, eine Fahrt mit 
dem Pott’s Heißluftballon. 
Ständig umringt und mit Auto-
grammwünschen überhäuft war 
wie immer die Filmcrew der be-
liebten Wilsberg-Krimis, allen 

voran Leonard Lansink, Heinrich 
Schafmeister und Ina Paule 
Klink. Promis zum Anfassen eben 
– ein Bild, das genauso typisch 
für das Promikellnern ist, wie die 
entspannte Atmosphäre und die 
Wilsberg-Vorführung am Abend. 
„Schön war’s wieder“, sagen wir 
und freuen uns schon jetzt auf die 
elfte Ausgabe des Promikellnerns 
im September 2013.

Mit gezielten 
Schlägen hat 
Leonard Lansink 
zusammen mit 
Charlene I., Pott’s 
IX. westfälischer 
Bierkönigin, das 
Bierfass ange-
stochen

Zahlreiche 
Besucher strömten 
zum zehnten 
Promikellnern 
und genossen 
den Tag an den 
Aaseeterrassen

*Auf dem Coupon abgebildete Bierseidel bitte nicht mitzählen!

Suchen und handsignierten Comic gewinnen!

Einsendeschluss: 31.01.2013. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Wir haben Verena I. Wien-
hues getroffen und 

möchten Ihnen die frischgeba-
ckene Regentin vorstellen:

Erstmal gratulieren wir ganz 
herzlich zur Wahl zur X. Pott’s 
Bierkönigin! Über Nacht promi-
nent und das gleich als Jubilä-
umskönigin – wie fühlt man sich 
da?
Es ist schon ein sehr schönes Ge-
fühl, jedoch war ich sehr über-
rascht, dass ich ausgewählt wur-
de, weil ich selbst am wenigsten 
damit gerechnet habe.

Wie kommt man eigentlich auf 
die Idee, Bierkönigin zu werden, 
und wie lief die Wahl ab?
Neben meinem Studium kellnere 
ich regelmäßig, dabei erfuhr ich, 
dass es so etwas gibt. Und meine 
Freundinnen haben, sicherlich 
nicht zu Unrecht, behauptet, dass 
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Leben Genießenund

Ein Festwochenende wie es sein sollte

Pottʼs Münsterländer Wiesʼn

Verena I. in Oelde zur neuen Bierkönigin gekrönt

Pott’s Jubiläumsbierkönigin

das absolut zu mir passt. Ich weiß 
um die Kraft des Bieres Bescheid 
– es kann gestresste, durstige Gä-
ste glücklich machen und ist ein 

natürliches und gleichermaßen 
genussreiches Lebensmittel. Des-
halb bin ich selbst leidenschaft-
liche Biertrinkerin. 
Was die Wahl angeht, gab es zwei 
Runden. Zuerst trafen wir uns bei 
Pott’s in Oelde und lernten uns 
näher kennen. Circa sechs Wo-
chen später gab es dann ein Wie-
dersehen im „Warintharpa“ in 
Warendorf. An dem Abend hat 
die hochkarätige Jury aus Politik 
und Journalismus die Entschei-
dung gefällt, die uns aber erst am 
nächsten Tag mitgeteilt wurde.

Was sind in den folgenden zwei 
Jahren Deine Aufgaben und wo-
rauf freust Du Dich besonders?
Ich freue mich darauf, in den 
nächsten zwei Jahren als Bot-
schafterin des köstlichen Pott’s 
Bieres an verschiedenen Anläs-
sen in der Heimat und der Ferne 
teilnehmen zu können. Dies wird 
für mich eine ganz besondere Er-
fahrung sein, und ich freue mich 

auf die vielen neuen Menschen, 
die ich kennenlernen darf. 

Was magst Du am Münsterland 
und den Münsterländern ganz 
besonders?
Erstens: Es ist meine Heimat und 
ich liebe meine Heimat – zu 
Hause ist es doch immer am 
schönsten. Zweitens: Das Essen 
und die alten Gaststätten mit den 
typisch deutschen Gerichten wie 
Pflaumenpfannkuchen, Grünkohl 
und Mettwurst. Und drittens: Die 
Münsterländer zeichnen sich  
durch ihre oft als stur empfun-
dene Art aus – aber das macht sie 
auch so sympathisch, denn nie-
mand ist ja perfekt.

Was verbindet Dich persönlich 
mit dem Thema Bier?
Die Liebe zum Getränk, der Job 
als Kellnerin und die vielen 
schönen Abende, bei denen man 
mit Freunden zusammen ein Bier 
trinkt. Außerdem steht bei jedem 

Besuch im Dortmunder Stadion 
ein kühles Bier an. 

Was möchtest Du unseren Lesern 
für die kommenden zwei Jahre 
Deiner Amtszeit mit auf den Weg 
geben? Welche Wünsche hast Du 
für diese Zeit?
Ein ganz persönlicher Wunsch 
von mir ist, dass Pott’s auch im 
Stadion der Borussia ausge-
schenkt wird und ich als Bierkö-
nigin den BVB-Profis zum Ge-
winn der Meisterschaft 2012/13 
gratulieren darf. Den Lesern 
wünsche ich, dass sie nicht nur 
mit Genuss essen, sondern auch 
trinken. Prosit! 

Vielen Dank für das nette Ge-
spräch. Wir werden sicher in den 
kommenden zwei Jahren noch ei-
niges aus dem  königlichen Le-
ben von Verena I. hören und 
wünschen ihr an dieser Stelle 
schon jetzt viel Spaß im Zeichen 
der Münsterländer Braukunst.

Zum Auftakt eines zünftigen 
Wies’n-Wochenendes ge-

hört traditionell ein Fassan-
stich. Nur wenige Schläge be-
nötigte Bürgermeister Karl-
Friedrich Knop, um den 
Schlegel in das Holz zu schla-
gen, und es hieß: „O’zapft is!“ 

Am Freitag und Samstag öffneten 
sich die Türen zur festlich ge-
schmückten Franz-Arnold-Halle. 
Schon Wochen vorher waren fast 
alle 2.000 Karten ausgebucht. 
Das Münsterland ließ es bei süf-
figem Pott’s Festbier und zünf-
tiger Musik der Band „Aischzeit“ 
so richtig krachen. Als Höhe-
punkt des Samstagabends wurde 
Verena I. zur X. westfälischen 
Bierkönigin gekrönt. Ehrenbrau-
meister Leonard Lansink ließ es 
sich nicht nehmen, Verena Wien-
hues auf die Bühne zu begleiten, 
wo ihr Landrat Dr. Olaf Gericke 
Zepter und Krone überreichte.
Das traumhaft schöne Wetter und 
die vielen Attraktionen lockten 
auch am Sonntag viele Besucher 
zur Oelder Brauerei. Alle zwei 
Jahre verwandeln sich die 
„Wies’n“ rund um die Brauerei in 
ein Festgelände. Zum Auftakt 

marschierten die Ahmenhorster 
Schützen mit der Jazzband 
„Bourbon Street Stompers“ in die 
geschmückte Verladehalle. Zur 
ersten Amtshandlung der X. west-
fälischen Bierkönigin Verena I. 
gehörte der Fassanstich zur Eröff-
nung des Frühschoppens. An-
schließend hieß es schauen, stau-
nen, mitmachen und genießen, 
denn für jeden war etwas Pas-
sendes dabei. So konnte man sich 
beim Armbrustschießen fühlen 
wie Wilhelm Tell oder frischen 
Kaffee und Kuchen aus der Back-
stube des Brau & Backhauses ge-

nießen. Riesigen Spaß hatten die 
Mannschaften und Zuschauer 
beim Menschen-Kicker-Turnier. 
Nach zehn Spielen stand der AC 
Vellern als Gewinner fest und 
konnte 50 Liter Pott’s sein eigen 
nennen. Platz zwei, und somit 30 
Liter Pott’s, ging an die Jung-
schützen aus Clarholz-Heerde. 
12,5 Liter Bierspezialitäten in 
Form eines utscheines nahmen 
die glücklichen drittplatzierten 
„Die Holzfäller“, ein Kegelverein 
aus Stromberg, entgegen. 
Einen weiteren heißen Wett-
kampf boten die zweiten Mün-

sterschaft. Die Teams „Die Auf-
tragsgriller“ und „Bergische 
Röstaromen“ sicherten sich die 
Plätze zwei und drei und damit 
zusätzlich zum Preisgeld einen 
hochwertigen Grillwagen bzw. 
Holzkohlegrill für unterwegs.
Die Heimatvereine zeigten, wie 
schweißtreibend das Dreschen 
früher war. Die zahlreichen nos-
talgischen Maschinen und Trak-
toren, die liebevoll restauriert 
wurden, standen im Kontrast zum 
modernen Mähdrescher. Wie die 
leckeren Pott’s Bierspezialitäten 
in ihre kultige Bügelflasche kom-
men, sahen die Festbesucher in 
der laufenden Abfüllung. Bei den 
Kindern standen Bull-Riding, 
Hau den Lukas, Sepplhutwerfen, 
Kuhmelken und Wettnageln hoch 
im Kurs. Die Band „Ramba-Sam-
ba“ aus Langenberg begeisterte 
Groß und Klein mit ihren musi-
kalischen Showeinlagen. 
So bot die „Pott’s Münsterländer 
Wies’n“ ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. 
Das eigens gebraute Festbier und 
die bayrischen Spezialitäten von 
Metzgermeister Friedhelm Fort-
haus rundeten das gesamte Wo-
chenende genussvoll ab.

sterländer Grillmeisterschaften. 
Hier zeigten die elf teilneh-
menden Teams die hohe Kunst 
des Grillens. Die staunenden Zu-
schauer durften auch schon mal 
die ein oder andere Köstlichkeit 
probieren. Nach dem 3-Gänge-
Menü vom Grill stand das Team 
„BBQ Sportverein“ aus Köln als 
Sieger fest und durften den Sie-
gerpokal, einen „ProQ Excel Wa-
ter Smoker“, das Preisgeld von 
300 Euro von der neuen Bierkö-
nigin entgegennehmen und hat 
gleichzeitig die Berechtigung zur 
Teilnahme an der deutschen Mei-

Die 19-jährige Studentin Verena 
Wienhues ist das neue Gesicht der 

westfälischen Braukultur

Ein buntes Programm mit traditionellem Handwerk, Menschen-
Kicker-Turnier, Grillmeisterschaften, Show-Einlagen und vielem 

mehr zeigte sich auf dem Wies’n-Gelände der Brauerei
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Schienenbus nimmt Fahrt auf

Osning-Bahn
Auf der Bierroute durch Nordrhein-Westfalen

Tour mit Geschmackserlebnis

Wasser als Quelle für Vitalität und Wohlbefinden 

Wellness durch Wasser

NRW ist bekannt für seine 
Biere: Nun ist sie da – die 

Bierroute NRW. Sie verbindet 
in der Region die wichtigsten 
Orte rund ums Bier. Vom 
Münsterland über das Ruhrge-
biet bis hin zur Eifel lassen sich 
Bierspezialitäten und Beson-
derheiten rund um den Hop-
fensaft entdecken. 

Die vielen Biersorten in Nord-
rhein-Westfalen deuten die Fülle 
von großen und kleinen Braue-
reien schon an. Oftmals bieten die 
Brauereien auf einer spannenden 
Führung einen Einblick in die 
Welt der Braukunst. Eine an-
schließende Verkostung bietet ei-
nen genussvollen Ausklang und 
macht Lust auf mehr. Die zahl-
reichen Brauhäuser der Region 
laden auf ein frisch gezapftes Bier 
in uriger Gemütlichkeit ein, denn 
wo sonst schmeckt ein frisch ge-
zapftes Bier so gut? Dazu gibt es 
etwas Deftiges aus der Brauhaus-
küche, sodass nicht nur der Bier-
liebhaber ins Schwärmen gerät. 
Viele der Brauhäuser haben eine 
jahrhundertealte Geschichte. Bei 

einem Besuch in den Brauereimu-
seen kann man alte Traditionen 
entdecken, nach denen auch heute 
noch viele Biersorten hergestellt 
werden und somit ihre ganz eige-
ne Geschichte haben. 
„Eine Reise geht immer auch ein-
her mit einem Ausflug in die kuli-
narischen Welten der Region oder 
des Landes: Neben der wunder-
baren Natur, den ausgezeichneten 
Rad- und Wanderwegen kommen 
Urlauber auch nach Nordrhein-
Westfalen, um kulinarische Be-
sonderheiten und Spezialitäten 
der Regionen zu genießen.“ Mit 
diesen Worten erklärte Wirt-
schaftsminister Garrelt Duin die 
Bier-Erlebnisroute für eröffnet.
Gemeinsam mit den Brauereiver-
bänden NRW und den touristi-
schen Regionen des Landes hat 
der Tourismus NRW das Portal 
www.nrw-bier-route.de entwi-
ckelt. Neben den zahlreichen In-
formationen zur Biertradition in 
Nordrhein-Westfalen, zu den 
Bierspezialitäten des Landes und 
zu besonderen Orten rund ums 
Bier können sich die Besucher 
der Internetseite eigene Urlaubs-

routen zu „Bier-Erlebnispunkten“ 
in NRW zusammenstellen. Die 
Rubrik „Touren“ ist das zentrale 
Element des Bierportals: Nutzer 
können zum einen aus empfohle-
nen Bierrouten wählen, zum an-
deren können sie ganz individuell 
Brauereien, Brauhäuser oder 
Biermuseen an verschiedenen Or-
ten im Land auswählen und an-
schließend zu einer Bierroute ver-
knüpfen. Bislang sind 13 Braue-
reien vertreten, darunter die 
Erlebnisbrauerei Pott’s mit glä-
serner Produktion, Biermuseum, 
BrunnenKino und dem Restau-
rant „Brau & Backhaus“ mit glä-
serner Bäckerei und Metzgerei. 
„Zum Genussland Nordrhein-
Westfalen gehört zweifelsohne 
auch das Bier. NRW ist das Bun-
desland mit den größten Braue-
reien, aber auch das Land beson-
ders erfolgreicher Kleinbraue-
reien. Das Thema Bier möchten 
wir mit dem neuen Bierportal 
auch touristisch aufladen und 
ganz konkret erlebbar machen“, 
so Dr. Heike Döll-König, Ge-
schäftsführerin des Tourismus 
NRW e.V.

Schon die alten Römer, Grie-
chen und Araber waren von 

der Heilkraft des Lebensele-
ments Wasser überzeugt und 
bauten luxuriöse Bäder zur 
Entspannung und zum Wohl-
fühlen in ihre Städte. Auch 
Pfarrer Sebastian Kneipp war 
vor rund 150 Jahren beseelt 
von der wohltuenden Wirkung 
des flüssigen Elements. Neben 
der herrlichen Erfrischung 
regt das Wassertreten den 
Kreislauf an und stärkt die Ab-
wehrkräfte. Heute locken mo-
derne Wellness-Oasen mit dem 
Wohlfühlerlebnis Wasser.

Mangelt es dem Körper an der 
Wasserzufuhr, treten in kürzester 
Zeit gesundheitliche Probleme 
auf. Wen wundert’s, besteht der 
menschliche Körper doch zu 
rund 70 Prozent aus Wasser. 
Aber frisches Wasser ist nicht 
nur der beste Durstlöscher und 
unser wichtigstes Lebensmittel, 
das nasse Element punktet auch 
jenseits des Trinkkonsums. In der 

Gesundheits- und Wellnessbran-
che zeigt Wasser seine Vielseitig-
keit. Ob therapeutische Anwen-
dungen oder Sportarten, Wasser 
kann auf vielfältige Weise positiv 
auf den menschlichen Organis-
mus wirken. So entdecken wir 
vielerorts Spas (nach dem bel-
gischen Kurort Spa), die mit 
Thalasso-Therapien, Dampfbä-
dern, Saunen, Kneippkuren, 
Tauchbecken und Co. für das in-
dividuelle Wohlbefinden sorgen. 
Allein das Geräusch von flie-
ßendem Wasser wirkt auf viele 

Menschen herrlich entspannend. 
Wer gerne das nasse Element ak-
tiver erleben möchte, für den ist 
Aqua-Fitness angesagt. Neben 
dem Aufbau von Kondition be-
wirkt eine veränderte Hormonpro-
duktion im Wasser die Senkung 
des Blutdruckes. Durch den Auf-
trieb im Wasser werden die Ge-
lenke geschont und deren Verlet-
zungsgefahr verringert. Aber auch 
schon ein Bad im wohlig-warmen 
Nass löst die Muskulatur und ver-
mittelt ein Gefühl der Schwerelo-
sigkeit. Ob zu Hause in der Bade-

wanne oder in Thermalquellen, an 
kalten Tagen lässt es sich im hei-
ßen Wasser herrlich aufwärmen. 
Während in Thermen warmes, 
mineralstoffhaltiges Wasser aus 
der Quelle sprudelt, bringen viel-
fältige neue Methoden der Was-
seranwendungen Körper, Geist 
und Seele in Einklang. Ganzheit-
liche Entspannungstechniken mit 
warmem Wasser lösen durch 
sanfte Bewegungen und Massa-
gen Blockaden und Verspan-
nungen auf physischer und psy-
chischer Ebene. In Dampfbädern 
können Sie nicht nur entspannen, 
sondern stärken gerade in der kal-
ten Jahreszeit ihre Immunabwehr. 
Auch die Thalasso-Therapie zeigt 
das Zusammenspiel von Wasser 
und Wellness. Durch die Meer-
wasser-Therapie werden Gewebe, 
Organe und Haut gereinigt und 
mit Feuchtigkeit versorgt. Ganz 
nebenbei werden Ihre Abwehr-
kräfte durch die Stimulation der 
weißen Blutkörperchen gestärkt. 
Und nach einem entspannenden 
Saunagang mit wohltuendem 

Ostwestfalen ist um eine At-
traktion reicher. Ein histo-

rischer Schienenbus aus dem 
Jahre 1966 ergänzt das Aus-
flugsangebot der Osning-Bahn. 
Unterwegs durch die Region 
und darüber hinaus zieht er die 
Blicke auf sich.

Eine nicht alltägliche Fahrt er-
wartet die Gäste der Osning-
Bahn. Stationiert in Bielefeld am 
Ringlokschuppen steuert der 
MAN-Zug interessante Ziele in 
der Region, aber auch darüber hi-
naus an. Passend zur Adventszeit 
fährt die Osning-Bahn zu ausge-
suchten Weihnachtsmärkten. Ob 
Weihnachtsmarkt unter Tage im 
Bergwerk Kleinenbremen, Weih-
nachtsmarkt im UNESCO-Welt-
kulturerbe Goslar, in der Fach-
werkstadt Celle oder ein Besuch 
der sechs verschiedenen Weih-
nachtsmärkte zwischen Dom und 
Schokoladenmuseum in Köln – 
mit dem historischen Schienen-
bus wird der Weg schon zum Er-
lebnis. Bestehend aus zwei Wa-
gen finden bis zu 120 Personen 
in dem restaurierten Schienenbus 

Platz. Mit einer Höchstgeschwin-
digkeit von 80 km/h geht es et-
was gemütlicher zu als im mo-
dernen Regionalexpress. Durch 
die Ausrüstung mit moderner Si-
cherungs- und Funktechnik kann 
der Zug in ganz Deutschland mit 
kleinen Ausnahmen an Steilstre-
cken und wenigen Tunnelstre-
cken Fahrt aufnehmen. Beson-
ders schön sind dabei die Stre-
cken, die nicht mehr regulär von 
Personenzügen bedient werden. 
Steigen Sie ein und genießen Sie 
auf der entspannten Fahrt mit 
schöner Aussicht auf die Umge-
bung kleine Speisen und gekühl-
te Pott’s Bierspezialitäten. 

Das Ausflugsprogramm der Os-
ning-Bahn finden Sie im Internet 
unter www.osningbahn.de.

Das Element Wasser schenkt Ruhe und Kraft

Aufguss sorgt das nasse Element 
nicht nur für die richtige Abküh-
lung von außen, sondern gleicht 
den Flüssigkeitshaushalt Ihres 
Körpers wieder aus. So zeigt 
Wasser auf vielfältige Art seine 
Wirkung und sorgt für Wellness 
pur.
Welchen Wert die Brauerfamilie 
Pott dem kostbaren Lebensele-
ment beimisst, erfahren Sie in 
der gläsernen Erlebnisbrauerei. 
Im Gesaris BrunnenKino können 
Sie in eine faszinierende Bilder-
welt des Elements Wasser eintau-
chen und hautnah spüren. Täg-
lich geöffnet.

Das Gesaris BrunnenKino zeigt 
die Welt des Wassers
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Höchste Auszeichnung für Pott’s Werbeträger

Runde Sache

Auch wenn nicht jedem bei 
dem Namen Heinrich 

Runde sofort ein Licht aufgeht, 
jeder der Pott’s kennt, kennt 
auch ihn – Heinrich Runde aus 
Tecklenburg. 

Ganz locker posiert er mit sei-
nem ebenso riesigen wie ein-
drucksvollen  Zuchtbullen Petu-
nia auf einem der drei bekannten 
Pott’s Werbemotive. Schon da-
mals beim Fotoshooting waren 
Rundes Limousinrinder hochde-
koriert, doch jetzt hat der Zucht-
erfolg des Landwirts seinen vor-
läufigen Höhepunkt erreicht. In 
einer feierlichen Zeremonie wur-
de Heinrich und Maria Runde im 
September der Hans von Bem-
berg-Preis verliehen. Dieser 
undotierte Preis hat eine mehr als 
50-jährige Tradition und wird 

einmal jährlich von der Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen für Höchstleistungen 
auf dem ebiet der Tierzucht 
verliehen. Übergeben wurde er 
vom Kammerpräsidenten Jo-

„Ratskeller St. Georg“ in Soest

Unsere Empfehlung

Genießen Sie doch einmal 
kulinarische Leckereien in 

der geschichtsträchtigen Kulis-
se des Soester Ratskellers – 
denn wer das besondere Ambi-
ente liebt, ist hier, bei der Fa-
milie Franz, genau richtig.

Die einheimische und regionale 
Küche in den Vordergrund zu rü-
cken haben sich Inhaber Lothar 
Franz und sein Team zur Aufga-
be gemacht – mit Erfolg. Reibe-
plätzchen „Großmutters Art“ mit 
hausgebeizten Lachsröschen 
vom Silberlachs, Pfanne „Rats-
herrenart“ mit Medaillons vom 
Jungschwein oder ein Ochsenfi-
let „nach Art des Küchenchefs“ 
mit Speckbohnen und Bratkar-
toffeln –  die gut sortierte Spei-
sekarte bietet eine Auswahl für 
jeden Geschmack. Gemäß der 
Philosophie des Hauses wird da-
bei Wert auf regionale Zutaten 
aus der eigenen Metzgerei und 
Backstube und Münsterländer 
Kochkunst gelegt. Zum Essen 
oder als krönenden Abschluss 
eines schönen Tages genießt man 
im Ratskeller je nach Gusto gern 
ein frisch gezapftes Pott’s Land-
bier oder ein Glas Wein aus dem 
eigenen Bier- und Weinkeller. Im 
Sommer lädt der von alten Ka-
stanien beschattete Biergarten 
mit Blick auf den „Großen 

Teich“ zum Relaxen und Verwei-
len ein. Wer gleich mit einer 
großen Personengruppe feiern 
möchte, für den hält der Ratskel-
ler den stilvollen Ressourcen-
Saal mit separatem Buffet-Raum 
und eigenem Tresen bereit. Hier 
können bis zu 150 Personen 
gleichzeitig essen, feiern und 
entspannen. Ein kleinerer Saal 
bietet Platz für bis zu 60 Per-
sonen. Abgerundet wird das Ser-
viceangebot des „Ratskellers St. 
Georg“, der täglich außer mon-
tags und dienstags durchgehend 
ab 11:00 Uhr geöffnet ist, durch 

hannes Frizen. Sichtlich bewegt 
zeigt sich der Preisträger und be-
dankt sich zunächst einmal bei 
seiner Familie, ohne die dieser 
Erfolg nicht möglich gewesen 
wäre. Heinrich Runde und seine 

eine Kegelbahn, einen Cafébe-
trieb und einen Partyservice. Al-
le Informationen zum Angebot 
des Soester Ratskellers, eine ak-
tuelle Speisekarte und Bildim-
pressionen erhalten Sie unter 
www.ratskeller-soest.de oder ru-
fen Sie an unter Telefon 0 29 21 
– 3 45 0190.

Wir empfehlen einen Abstecher 
zur Soester Wiesenkirche, die in 
einem Fenster die weltweit ein-
zige Darstellung des Abendmahls 
mit Bier, Korn und Schinken 
zeigt.

Familie Franz – 50 Jahre Gastronomie in Soest

Der perfekte Biergenuss

Frisch gezapft

Frau Maria übernahmen den el-
terlichen Betrieb 1982. Heute le-
ben rund 100 im Herdbuch regis-
trierte Limousinrinder, davon 40 
Mutterkühe, auf den Weiden in 
der Bauernschaft Horstmersch. 
Die sanften braunen Rinder aus 
Tecklenburg sind gefragt wie nie 
– viele von ihnen treten von hier 
aus eine Reise in andere Regi-
onen Deutschlands und sogar in 
das Herkunftsland der Limousins 
nach Frankreich an, um Typ und 
Leistung der weltweit beliebten 
Rasse weiter zu verbessern. Die 
Familie Runde – ein echtes Müns-
terländer Original und ein per-
fekter Botschafter für die Regi-
on. Wir gratulieren der Familie 
Runde herzlich zum Hans von 
Bemberg-Preis und wünschen ihr 
weiterhin Gesundheit für Mensch 
und Tier und viel Erfolg.

Heinrich und Maria Runde erhalten den Hans von Bemberg-Preis

Bier trinken kann jeder, 
laut singen und schunkeln 

auch. Aber wie genießt man ein 
gutes Bier eigentlich richtig? 
Wir haben heute einige Tipps 
für den perfekten Biergenuss 
für Sie.

Als frisches Lebensmittel dient 
das Gehopfte nur einem Zweck: 
dem Trinken – und das am besten 
sofort. Das heißt: Lagern Sie 
Bier nicht unnötig lange – frisch 
schmeckt es einfach am besten. 
Die ideale Trinktemperatur für 
unsere Pott’s Bierspezialitäten 
liegt bei ca. 8 °C. Frisch gezapft 
wird es am besten in dem jeweils 
passenden Glas serviert, denn die 
sortenspezifischen Gläser brin-
gen den Charakter und die Aro-
men des entsprechenden Bieres 
optimal zur eltung. 
Spülen Sie das Bierglas vor dem 
Einschenken gut mit kaltem Was-
ser aus, denn Spülmittel enthalten 
Additive, die das Wasser zur bes-
seren Reinigung entspannen. 
Schon kleinste Mengen davon 
hemmen die Schaumbildung. 
Auch kleinste Mengen im Tro-
ckentuch sind schaumschädlich. 
Halten Sie das noch nasse Glas 
schräg und lassen Sie Ihr Pott’s 
aus der Flasche oder dem Zapf-
hahn an der Innenseite entlang 
hineinlaufen – so vermeiden Sie 

eine zu starke Kohlensäure-Ent-
bindung und das Bier schmeckt 
länger frisch und rezent. Ist das 
Glas etwa halb gefüllt, halten Sie 
es gerade und je nach Zapftempe-
ratur und CO2-Gehalt tiefer. Fül-
len Sie also das Glas so auf, dass 
eine schöne Schaumkrone ent-
steht. Das Gerücht, ein gutes Bier 
brauche sieben Minuten, hält sich 
hartnäckig, dabei sind die Zeiten, 
als man ein Bier minutenlang tot-
gezapft hat, längst vorbei. Ist der 
Schaum in der Mitte feinblasig 
und bilden sich am Glasrand gro-
be Blasen, so ist das Glas nicht 
biergerecht gereinigt.

Zum perfekten Biergenuss gehört 
das passende Glas

www.potts.de

Erfrischend natürlich. Pott’s.

Herr Heinrich Runde aus Tecklenburg mit seinemZuchtbullen “Petunia” Sieger der Länder SaarlandRheinland Pfalz und Nordrhein Westfalen in 2004.

Heinrich Runde und sein Zuchtbulle 
Petunia schmücken das Werbeplakat 

für unser Pott’s Weizen naturtrüb. 
Die Bullen der französischen 
Fleischrindrasse können ein 

Gewicht von 1.100 bis 1.400 kg bei 
einer Widerristhöhe von ca. 143 cm 
erreichen. Sie gelten als ruhig und 

sehr neugierig 



Erstmals präsentierte sich 
die Pott’s Brauerei auf der 

Hogatec in Essen. Die Besucher 
konnten an den vier Messeta-
gen live miterleben, wie vielsei-
tig Bier ist. So zeigte sich die 
Hogatec als ideale Plattform 
für Hoteliers und Gastro-
nomen, sich von dem Mehr-
wert und der Exklusivität der 
regionalen Bierspezialitäten zu 
überzeugen. Gezielt wurde das 
Fachpublikum angesprochen 
und neue Kontakte geknüpft. 

„Denn gerade den Gastronomen 
und Hoteliers ist es in der heu-
tigen Zeit wichtig, sich qualitativ 
von der breiten Masse abzuhe-
ben. Genau das können wir als 
Spezialitätenbrauerei mit unseren 
naturbelassenen Bieren gewähr-
leisten und somit einen gewissen 
Mehrwert bieten. Für uns als mit-
telständische Brauerei steht der 
Kunde im Fokus und nicht Men-
ge und Marktanteile“, erklärte 
Guido Marquardt, Geschäftsfüh-
rer Verkauf und Logistik der 
Pott’s Brauerei.
Auf dem Messestand der Pott’s 

Gelungener Auftritt auf der Hogatec
Geschmacksvielfalt und Qualität aus der Region
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 und Gastronomie
Marketing, Handel

Brauerei konnten die Besucher 
sich über die gesamte Produktpa-
lette der Münsterländer Brauerei 
informieren und von dem hervor-
ragenden Geschmack der natur-
belassenen Bierspezialitäten 
überzeugen. Der Schwerpunkt 
lag dabei auf Pott’s Landbier, das 
erste in NRW gebraute Landbier, 
das  aus vier ausgesuchten Malz-
sorten gebraut wird und durch 
seinen kräftigen und besonders 
würzigen Geschmack besticht.
Für alle Fragen rund um das Bier 
standen die Diplom-Biersomme-
liers der Oelder Brauerei Rainer 
Diekmann und Manfred Klein 

Bieriges Süppchen
Münsterländer Biersuppe

Schnell zubereitet, köstlich 
und wärmend – die heiße 

Biersuppe von Metzgermeister 
Friedhelm Forthaus wärmt 
Körper und Seele an kalten 
Herbsttagen.

Zutaten:
½ l Milch
¼ l süße Sahne
½ l Pott’s Pilsener
1 Prise Salz
4–5 EL Zucker
100 g Rosinen
1 EL Speisestärke
3 Eigelb
1 TL gemahlener Zimt

Zubereitung:
Milch, Sahne und Pott’s Pilsener 
vermischen. 4 bis 5 Esslöffel von 
dieser Flüssigkeit in eine Tasse 
geben. Dem Rest die Rosinen, 
Salz und Zucker hinzufügen. Das 
Ganze auf mäßiger Flamme zum 
Kochen bringen.
Die Flüssigkeit in der Tasse mit 
der Speisestärke verrühren und in 
die kochende Flüssigkeit einrüh-

ren. Alles zusammen wird noch 
einmal aufgekocht und vom Feu-
er genommen. Zum Schluss das 
Eigelb verquirlen und unter die 
Suppe heben. Nach Bedarf kann 
die Suppe noch mit Zimt und et-
was Zucker abgeschmeckt wer-
den.
Dazu empfehlen wir das leckere 
Landbierbrot aus der „gläsernen“ 
Bäckerei des Pott’s Brau & 
Backhauses. Guten Appetit!

zur Verfügung. Sie brachten den 
Fachbesuchern die Biervielfalt in 
Nordrhein-Westfalen näher und 
zeigten beim Bierstackeln ganz 
neue Geschmacksvarianten des 
Bieres. Hierzu steckte Biersom-
melier Rainer Diekmann einen 
glühenden Eisenstab in das frisch 
gezapfte Bier. Auf diese Weise 
wird der im Bier verbliebene 
Restzucker karamellisiert, und 
das gestackelte Bier erhält einen 
ganz neuen Geschmack. In Kom-
bination mit dunkler Schokolade 
und herzhaftem Käse zeigten die 
Sommeliers, dass Bier auch ein 
perfekter Speisenbegleiter ist.

Trafen sich auf ein Pott’s im 
Holzfass: Egon Gallinnis, GF 
Messe Essen, Olaf Offers, 
Präsident Dehoga NRW, Jürgen 
Witt, GF Brauereiverband NRW, 
Klaus Hübenthal, Hauptgeschäfts-
führer Dehoga NRW, Rolf 
Dieffendahl, Präsident Dehoga 
Niederrhein, Guido Marquardt, 
GF Verkauf und Logistik Pott’s 
Brauerei, und Sabina Großkreuz, 
Geschäftsstellenleiterin Messe 
Essen (v. l.)

Fortyʼs Biersuppe mit frischem 
Pottʼs Pilsener löffelt man 

gerne aus

Hardliner NRW 

Nichtraucherschutz

Fortsetzung von Seite 1

Die EU-Gesetzgebung im 
Rahmen des Arbeitsschut-

zes war Auslöser für den Nicht-
raucherschutz allgemein. Die 
Landesregierung NRW hat 
nunmehr aber auch in die Be-
reiche eingegriffen, in denen 
der Nichtraucherschutz über-
haupt keine Rolle spielt. 

Ein Kommentar von Rainer Pott:
Wenn sich zum Beispiel ein Gast-
wirt dafür entscheidet, seine Gas-
tronomie als Rauchergastronomie 
einzutragen und offen auszulo-
ben, so darf ihm das meiner Auf-
fassung nach im Rahmen der Ge-
werbefreiheit nicht verwehrt wer-
den. Dies gilt zumindest für die 
Betriebe, die hier hauptsächlich 
in Diskussion stehen, nämlich die 
kleinen Schankwirtschaften, die 
Eckkneipe, die ohne Personal 
ausschließlich inhabergeführt ist 
und insofern der Arbeitsschutz 
nicht greift. 
Auch Raucherräume, die als ab-

getrennte Räume ohne Durchgang 
keinen Nichtraucher beeinflussen, 
müssten unverändert zugelassen 
sein. Dort, wo kein Nichtraucher 
durch Passivrauch beeinträchtigt 
werden kann, kann auch das Ge-
setz nicht greifen. Im Übrigen 
scheint es mir, dass sich der Ge-
setzgeber als Tätigkeitsnachweis 
immer mehr mit Nebenkriegs-
schauplätzen beschäftigt, weil die 
großen Dinge so schwer zu lösen 
sind und die Politiker selbst nicht 
mehr durchblicken.
Als passionierter Nichtraucher 
freue ich mich auch selbst darü-
ber, in einem Speiselokal nicht 
von Zigarettenrauch belästigt zu 
werden. Was ich aber gar nicht 
verstehe, ist, dass der kleinen 
Eckkneipe, die zu mehr als 80 
Prozent von Rauchern lebt, die 
Entscheidung genommen werden 
soll, sich als Raucherkneipe zu 
outen und so ihre Existenz zu er-
halten. Wenn das Rauchen so 
schädlich ist, dass Rauchern, die 
keinen Nichtraucher schädigen, 
öffentlicher Raum nicht mehr zur 

Verfügung gestellt werden darf, 
dann müsste das Rauchen insge-
samt verboten werden. 
Das schizophrenste in dem neuen 
Gesetzentwurf ist die Tatsache, 
dass dem Landtag erlaubt werden 
soll, für Abgeordnete und Mitar-
beiter Raucherräume einzurich-
ten. Hoch lebe der Feudalismus 
unserer Landesregierung! 
Das zuvor angesprochene totale 
Rauchverbot scheut die Politik 
schon deswegen wie der Teufel 
das Weihwasser, weil sie nicht 
weiß, wie sie das riesige Loch 
des Steuerausfalls stopfen könnte. 
Wie will man einem real denken-
den Bürger aber erklären, den 
Rauchern für ihre Leidenschaft 
als Rückzugsraum nur noch den 
freien Himmel und die häusliche 
Gemeinschaft zur Verfügung zu 
stellen, wo doch gerade zu Hause 
die Kinder dem Qualm konzen-
triert ausgesetzt sind.
Ein Gesetz ist eben nur so gut, 
wie alle Konsequenzen und Fol-
gen des Gesetzes bis zu Ende 
durchgedacht sind.

Neues Design
Leeze und Fez ab sofort mit neuem 
Internetauftritt

Pott’s Leeze, das Münster-
länder Radler, und Pott’s 

Fez, das Münsterländer Cola-
Bier, erstrahlen im neuen digi-
talen Gesicht.

Jung und frisch wie die Pottʼs 
Biermischgetränke selbst er-
scheint der neue Internetauftritt. 
Bilder und Farbtöne wurden den 
Produkten angepasst und machen 
dem Betrachter Durst auf mehr. 
Auf der Startseite können sich 
die Besucher der Seite kurz über 
die Pott’s Brauerei informieren. 
Sie möchten mehr über den Ge-
schmack der Pott’s Biermischge-
tränke erfahren oder wissen, wo-
her der Name stammt? Dieses 
und mehr können Sie schnell und 
einfach per Mausklick entde-
cken. Bewusst wurde auf ein Zu-
viel an Informationen verzichtet, 
und das übersichtliche Menü 
macht eine schnelle Orientierung 
möglich. Neben den Informatio-
nen zu den beiden Produkten 
wurde auch das Wörterbuch der 
dritten Sprache des Münster-

landes überarbeitet. Ob Sie per 
Suchfunktion oder nach dem Al-
phabet suchen, hier erhalten Sie 
schnell eine Übersetzung aus der 
Masematte. 
Schauen Sie doch mal vorbei 
unter www.potts-leeze.de oder 
www.potts-fez.de.

Die Internetseiten unserer beiden 
Mischgetränke Fez und Leeze 

wurden überarbeitet und erstrahlen 
nun in frischem Design
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Sportliches Angebot

Die neue Pottʼs Sportwelt 
bietet eine große Auswahl 

hochwertiger Sportartikel für 
Teams und Einzelsportler. Ent-
decken Sie jetzt die attraktiven 
Angebote!

Für alle Lauf-Fans ist die extrem 
leichte ERIMA Gold-Medal-
Laufjacke mit innovativem „Zip-
off“-System zum Abnehmen der 
Ärmel und seitlichen Eingriffta-
schen mit Reißverschluss ein 
Muss. Die vielen Extras wie die 
integrierte MP3-Tasche am 
Schlüsselbein, der verstellbare 
Ärmelsaum mit Handstulpen und 
die reflektierenden Designele-
mente bieten Sicherheit und 
Komfort beim Laufen. Die Win-
terlaufhose ERMINA Perfor-

Laufen im Winter

Interessante Veranstaltungen 
und Termine rund um die 

Pott’s Brauerei:

7. bis 11. November 2012
„Pott’s Historischer Jahrmarkt“ 
im Zentrum der Allerheiligenkir-
mes lockt in die malerische Alt-
stadt von Soest

Adventswochenenden 2012
Stimmungsvoller Lichter-Weih-
nachtsmarkt auf den Planwiesen 
in Telgte

14. Dezember 2012 bis 
6. Januar 2013
Eisvergnügen im Vier-Jahres-

zeiten-Park Oelde. Freunde des 
Schlittschuhsports können sich 
auf 500 qm Eisfläche freuen

22. Dezember 2012
Après-Ski-Party vom Mosquito 
Oelde in der Franz-Arnold-Halle 
der Pott’s Brauerei

27. bis 28. April 2013
Starke Motoren bei den Deut-
schen Meisterschaften im Tractor 
Pulling in Füchtorf

1. Mai 2013
Großes Biergartenfest mit Live- 
Musik vor dem Pott’s Brau & 
Backhaus

mance macht das Laufvergnügen 
an kalten Tagen perfekt. Für opti-
malen Tragekomfort sorgen die 
Flachnähte mit reflektierendem 
Band, Mesh-Einsätze an den 
Kniekehlen und der ergonomisch 

Nur ein Auszug aus den Angeboten der Pottʼs 
Sportwelt – die warme Lauftight für 49,95 Euro 

und die leichte Laufjacke für nur 59,95 Euro

An dieser Stelle möchten 
wir drei neue Mitarbeiter 

der Pott’s Bauerei vorstellen.

Zuerst aber gratulieren wir ganz 
herzlich Hendrik Eckert zum Ju-
biläum. Am 1. Oktober blickte er  
auf zehn Jahre Pott’s zurück. Wir 
sagen Danke und freuen uns auf 
die nächsten zehn Jahre.
Begrüßen möchten wir im Pott’s-
Team Frank Holling als neuen 
Mitarbeiter in der Flaschenabfül-
lung sowie die neuen Auszubil-
denden Katharina Hainz für den 
Beruf der Industriekauffrau und 
Dennis Strothmann als Maschi-
nen- und Anlagenführer. Wir 
wünschen allen eine gute Zusam-
menarbeit und eine schöne Zeit in 
der Brauerei. 

Sie haben Das Original selbst 
nicht zugestellt bekommen? 

Dann schauen Sie doch mal im 
Internet unter www.potts.de vor-
bei. Hier finden Sie neben allen 
Ausgaben von Das Original 
auch aktuelle Informationen und 
Wissenswertes über die Pott’s 
Brauerei und die Pott’s Bier-
spezialitäten.

Die Zeitung aus  
dem Münsterland

Masematte
Im großen Wörterbuch der 

Masematte fanden wir diese 
Zeichnung eines Bierliebha-
bers.

Der Blick auf ein großes Ereignis

Venus küsst Sonne

Zwischen Himmel und Erde 
geschehen Dinge, die die 

Menschen schon immer in ih-
ren Bann gezogen haben. Am 
6. Juni 2012 konnten wir Zeuge 
eines nicht alltäglichen Him-
melsereignisses werden. Die 
Venus verschattete als kleiner 
Punkt die helle Sonne. 

Die Venuspassage vor der Sonne 
berechnete als Erster der Astro-
nom Johannes Kepler (1571–
1630) – und zwar für das Jahr 
1631. Die nächste Transitpassage 
der Venus war im Jahr 1639 und 

im folgenden Jahrhundert waren 
es die Jahre 1761 und 1769. 
Das Jahr 1769 war nicht nur das 
Jahr, wo durch internationale Zu-
sammenarbeit bei über 150 Mes-
sungen an 80 Stationen der Tran-
sit weltweit beobachtet und fest-
gehalten wurde, 1769 gab es 
auch ein großes Ereignis für die 
Brauerfamilie Pott in elde. Es 
war das Jahr, als Franz-Arnold 
Feldmann die Landwirtschaft mit 
Brauerei und Bäckerei vom Jesu-
itenkloster „Haus Geist“ kaufte 
und damit den Grundstein für die 
heute 242-jährige Familien-

Brautradition in Oelde legte. 
Während der nächste Transit der 
Venus erst in 105 Jahren, am 
11. Dezember 2117 stattfinden 
wird, blickt die Pott’s Brauerei 
auf ihr eigenes, näher liegendes 
großes Ereignis im Jahr 2019, 
nämlich das dann 250-jährige 
Bestehen. 

Das Familienwappen der 
Brauerfamilie Pott seit 1769

Dennis Strothmann

Katharina Hainz

verlaufende Reißverschluss am 
Beinabschluss sowie das Gum-
miband am Saum. Weitere Arti-
kel auch für andere Team- und 
Einzelsportarten finden Sie unter 
www.potts-shop.de

Auf Reisen

Dass unsere Pott’s Spezialitäten 
über die Grenze des Münsterlandes 

hinaus beliebt sind, zeigt die 
Einsendung von Frank Kahlen aus 

der Schweiz.
Frank Holling


